Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3458 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

187. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Dienstag, dem 25. Mai 1965 

188. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 26. Mai 1965 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


I. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Tobaben deutsche Hähnchenmästerei unter der Dum- 

pingeinfuhr aus dem Ausland zusammenzu- 
brechen droht? 


I. 2. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung unternommen, 
Tobaben um die deutsche Hähnchenmästerei, die unter 

öffentlicher Förderung ausgebaut wurde, vor 
dem Zusammenbruch zu bewahren? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

Abgeordneter Wie vereinbart es die Bundesregierung mit 
Dröscher der ihr obliegenden Fürsorgepflicht für die 

Berufssoldaten, daß von einer mit Bundes- 
mitteln bauenden Wohnungsbaugesellschaft 
für Wohnungen in einer Größe von 104 qm 
von jungen Berufsoffizieren Mieten in Höhe 
von rd. 300 DM monatlich (ohne Heizungs- 
kosten) verlangt werden können, wobei der 
Inanspruchnahme dieser Wohnungen mangels 
vorhandenen Angebots an Altbauwohnungen 
in der kleinen Garnisonsstadt Birkenfeld 
praktisch nicht ausgewichen werden kann? 


IIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wissenschaftliche Forschung 

Abgeordneter In welchem Umfang ist die Führung auslän- 
Kahn-Ackermann discher akademischer Grade in der Bundesre- 
publik von behördlichen Genehmigungen ab- 
hängig? 


IV. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

IV. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die meisten einheimischen 
Ertl Hilfskräfte der von dem Abbruch der diplo- 

matischen Beziehungen im Nahen Osten betrof- 
fenen Botschaften der Bundesrepublik entlas- 
sen werden sollen? 
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IV. 2. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Ertl rung, die in Frage IV/1 genannten Hilfskräfte 

weiter zu beschäftigen, um ihre Abwerbung 
durch die Konsulate und Handelsmissionen 
der sogenannten DDR zu vermeiden und sie 
den Botschaften der Bundesregierung bis zu 
einer Wiederaufnahme der diplomatischen Be- 
ziehungen zu erhalten, wie dies nach der 
Suezkrise von den fra:^7Ösischen und briti- 
schen Botschaften im Nahen Osten sicherge- 
stellt wurde? 

IV. 3. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die 

Ertl in Frage IV/1 genannten Hilfskräfte bei der 

dringend notwendigen Verstärkung der Kul- 
turarbeit der Bundesrepublik in den arabischen 
Ländern einzusetzen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

V. 1. Abgeordneter Warum wird die Dienstzeit bei einer Körper- 
Dr. Besold schaff des öffentlichen Rechts bei Übernahme 

in den öffentlichen Dienst nicht angerechnet? 

V. 2. Abgeordneter Sind Ausnahmen von dem in Frage V/1 be- 

Dr. Besold zeichneten Verfahren möglich, wenn die bis- 

herige Tätigkeit wesensverwandt mit der Tä- 
tigkeit im öffentlichen Dienst ist (z. B. Journa- 
list - Presse-Attache, Kulturkritiker - Kultur- 
Attache)? 

V. 3. Abgeordneter Aus welchem Grunde ist es den bei europäi- 
Dr. Krümmer sehen Behörden Beschäftigten verwehrt, an 

Wahlen für deutsche Parlamente teilzuneh- 
men? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

VI. 1, Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der frü- 
Dr. Kohut here Bundeskanzler Adenauer, wie bereits im 

„Spiegel" berichtet, anläßlich der sogenannten 
Spiegelaktion den damaligen Bundesjustizmi- 
nister Dr. Stammberger aufgefordert hat, den 
Chef des Bundesnachrichtendienstes, General 
Gehlen, zu verhaften? 

VL 2. Abgeordneter In welcher Form wird die Bundesregierung 
Dr. Kohut dem von der Spiegelaktion betroffenen und in- 

zwischen rehabilitierten Personenkreis für die 
diffamierenden, vor dem Plenum des Bundes- 
tages von dem damaligen Bundeskanzler ab- 
gegebenen Äußerungen Genugtuung geben? 

VI. 3. Abgeordneter Wie hoch beziffern sich die dem Bund seither 

Schwabe im Zusammenhang mit der Spiegelaffäre er- 

wachsenen Ausgaben? 

VI. 4. Abgeordneter Welche weiteren Ausgaben im Zusammenhang 
Schwabe mit der Spiegelaffäre sind noch zu erwarten? 
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VL 5. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Absicht, sofern 
Schwabe es möglich ist, dritte Personen zum Ersatz der 

im Zusammenhang mit der Spiegelaffäre ent- 
standenen Ausgaben heranzuziehen? 

VII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VII. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, an mit Pkw 
Rademacher bzw. Lkw einreisende Ausländer bereits an 

der Grenze mehrsprachige Merkblätter auszu- 
geben, die Hinweise auf die wichtigsten gel- 
tenden und nimmehr verschärften deutschen 
Verkehrsbestimmungen und die Möglichkei- 
ten der zollfreien Mitnahme von Waren nach 
Art und Menge enthalten? 

Was wird die Bundesregierung tun, um ange- 
sichts der zu geringen Bewilligung von Mit- 
teln die deutschen Schulen im Ausland doch 
in ihrem bisherigen Zustand zu erhalten? 

VII. 3. Abgeordneter Was wird die Bundesregierung tun, um der 
Ritzel Kulturabteilung des Auswärtigen Amts trotz 

der Bewilligung ungenügender Mittel für das 
Rechnungsjahr 1965 diejenigen Beträge zuzu- 
weisen, die im Interesse der Bundesrepublik 
zur Sicherung der Auslandsarbeit der Kultur- 
abteilung unbedingt benötigt werden? 

V’^II. 4. Abgeordnete Teilt die Bundesregierung meine Meinung, 

Frau Haas daß analog zu der speziellen Regelung vom 

1. Januar 1962, die den Erlaß der Kraftfahr- 
zeugsteuer für körperbehinderte Kraftfahr- 
zeughalter festlegt, auch den Eltern körper- 
behinderter Kinder die Kraftfahrzeugsteuer 
erlassen werden sollte, insbesondere wenn 
sie regelmäßig mit dem Auto zum Arzt, zur 
Massagebehandlung oder zur Schule gefahren 
werden müssen und ein Transport mit Schie- 
bestühlen oder Dreirädern nicht möglich ist? 

Trifft es zu, daß der Bundesfinanzminister 
verfassungsrechtliche Bedenken gegen eine 
Steuerbefreiung für Überstunden geltend ge- 
macht hat? 

Aus welchen Gründen ist die seit einigen Jah- 
ren vereinbarte und mit erheblichem Aufwand 
vorbereitete Verlegung des Militär-Flug- 
platzes aus dem Stadtgebiet Bad Kreuznach 
heraus noch nicht erfolgt? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 

VIII. 1. Abgeordneter Gegen welche Rechtsgrundsätze und Rechts- 
Dr. Bechert bestimmungen verstößt es, wenn der Bundes- 

arbeitsminister einem wehrpflichtigen Kriegs- 
dienstverweigerer schreibt, er werde ein ano- 
nymes Schreiben, in dem diesem Wehrpflich- 


VIL 6. Abgeordneter 

Dröscher 


VII, ö. Abgeordneter 

Wagner 


VI. 2. Abgeordneter 

Ritzel 
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VIIL 2. Abgeordneter 

Dr. Bechert 


VIIL 3. Abgeordneter 

Dr. Bediert 


VIIL 4. Abgeordneter 

Josten 


VIIL 5. Abgeordneter 

Josten 


VIIL 6. Abgeordneter 

Matthöfer 


VIIL 7. Abgeordneter 

Matthöfer 


VIIL 8. Abgordneter 

Matthöfer 


tigen ohne jede Begründung vorgeworfen 
wird, er vertrete „politisch die Interessen des 
Ostens", zu den Personalunterlagen des 
Wehrpflichtigen nehmen und gebe ihm nach 
§ 21 des Gesetzes über den zivilen Ersatz- 
dienst Gelegenheit, sich zu den Ausführun- 
gen im genannten anonymen Schreiben 
schriftlich zu äußern, wobei von Seiten des 
Ministeriums auf baldige Antwort gedrängt 
wurde? 

Ist es im Bundesarbeitsministerium üblich, 
anonyme Schreiben zu den Personalakten zu 
nehmen, oder wird der Bundesarbeitsminister 
dafür sorgen, daß solche Briefe und Aufforde- 
rungen, wie der in Frage VIII/l genannte Brief 
seines Ministeriums, nicht mehr geschrieben 
werden? 

Aufgrund welcher Rechtsbestimmungen glaubt 
der Bundesarbeitsminister berechtigt zu sein, 
wehrpflichtige Kriegsdienstverweigerer über 
politische Beschuldigungen, die in anonymen 
Schreiben ohne jede Begründung ausgespro- 
chen werden, zur schriftlichen Äußerung auf- 
zufordern? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß viele 
Betriebe noch auf die Rückerstattung des vor- 
gelegten Schlechtwettergeldes bei den Ar- 
beitsämtern warten? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, da- 
mit in Zukunft die Betriebe das vorgelegte 
Schlechtwettergeld schneller zurückerhalten? 

Trifft es zu, daß die in Köln erscheinende 
Deutschlandausgabe des Wochenorgans der 
spanischen Falange „ 7 fechas" aus Bundes- 
mittein gefördert wird? 

Ist der Bundesinnenminister bereit, auf- 
grund der Vorkommnisse um das in Köln er- 
scheinende Falangeblatt „7 fechas" die politi- 
schen Zusammenhänge zu überprüfen, die 
zwischen dem Wirken totalitärer rechtsradi- 
kaler Kräfte und dem Auftreten linksradikaier 
Propagandisten bei ausländischen Arbeitneh- 
mern tatsächlich bestehen? 

Ist der Bundesarbeitsminister bereit, ange- 
sichts antigewerkschaftlicher Stellungnahme 
durch die Deutschlandausgabe des spanischen 
Faiangeblattes „7 fechas" zu bestätigen, daß 
das Recht auf gewerkschaftliche Betätigung 
aller ausländischen Arbeitnehmer in der Bun- 
desrepublik ungeschmälert besteht, daß dieses 
Recht der ausländischen Arbeitnehmer ein Be- 
standteil der grundsätzlichen rechtlichen 
Gleichstellung aller Arbeitnehmer auf arbeits- 
uu'i s^yzialrocaLÜchem Gebiet ist und daß die- 
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ses Recht für alle Arbeitnehmer im Sinne des 
Grundgesetzes und unserer demokratischen 
Grundordnung garantiert ist? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

IX. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß 
Ramms Wehrdienstpflichtige, die während ihrer 

Schulzeit bei Schulausflügen nach Berlin auch 
Ost-Berlin besichtigt haben, für gewisse Bun- 
deswehreinheiten nicht eingezogen werden 
dürfen und bei Beförderungen oder bei Er- 
nennung zum R.O.A. einer besonderen Prü- 
fung unterliegen, da sie wegen ihres Ost-Ber- 
lin-Besuches als Geheimnisträger nicht sicher 
genug erscheinen? 

IX. 2. Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung mit der in Frage 
Ramms IX/ 1 geschilderten Einstellung die informati- 

ven Besuche Jugendlicher und den Wieder- 
vereinigungsgedanken zu fördern? 

IX. 3. Abgeordneter Ist dem Bundesverteidigungsminister bekannt, 
Dr. Rutschke daß Angehörige der Bundeswehr zur Teilnah- 

me an der wehrpolitischen Tagung des Lan- 
desverbandes der CDU von Nordbaden am 
13. März 1965 in der Stadthalle in Heidel- 
berg von Vorgesetzten befohlen wurden? 

IX. 4. Abgeordneter Ist dem Bundesverteidigungsminister aufge- 
Dr. Rutschke fallen, daß z. T. hohe Offiziere an der in Frage 

IX/3 genannten parteipolitischen Veranstal- 
tung in Uniform teilnahmen, obwohl dies 
eindeutig gegen den § 15 Abs. 3 des Soldaten- 
gesetzes verstößt? 

IX. 5. Abgeordneter Billigt der Bundesverteidigungsminister die 
Dr. Rutschke Tatsache, daß eine stattliche Anzahl von 

Dienstkraftwagen der Bundeswehr zur Beför- 
derung von z. T, befohlenen Bundeswehran- 
gehörigen zu der in Frage IX/3 genannten 
parteipolitischen Veranstaltung eingesetzt 
wurden? 

IX. 6. Abgeordnete Trifft es zu, daß die ehemalige Stuttgarter 
Frau Döhring Moltke-Kaserne, die bis vor kurzem als städ- 
tische Hautklinik verwendet worden war, in 
absehbarer Zeit wieder von der Bundesver- 
mögensverwaltung übernommen werden soll? 

IX. 7. Abgeordnete Wird die Bundesregierung die Bundesvermö- 

Frau Döhring gensverwaltung im Zusammenhang mit der 

geplanten anderweitigen Verwendung der 
ehemaligen Moltke-Kaserne veranlassen, den 
seit Jahren vorgetragenen Wünschen der 
Stadt Stuttgart Rechnung zu tragen, die das 
Areal dringend für wichtige städtische Sozial- 
und Kultureinrichtungen benötigt? 
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IX. 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die 
Kreitraeyer Auszüge über die Debatte um die Verjäh- 

rung der Naziverbrechen, wie sie in der Bei- 
lage zu Heft V /1965 „Informationen für die 
Truppe" enthalten sind, für die Einheitsfüh- 
rer zum Unterricht in der Truppe für aus- 
reichend gehalten werden? 

IX. 9. Abgeordneter Aus welchen Gründen wird es den Bundes- 

Dr. Hoven wehrsoldaten und Amateurboxern Dieter Kot- 

tysch und Günther Meier nicht gestattet, an 
den Europameisterschaften der Amateurboxer 
in Ost-Berlin teilzunehmen? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

X. 1. Abgeordneter Wann gedenkt die Bundesregierung für den 

Lang (München) Bau der Verbindungsbahn München vom 
Hauptbahnhof zum Ostbahnhof die Genehmi- 
gung zu erteilen? 

X. 2. Abgeordneter Ist die Deutsche Lufthansa direkt oder über 
Rademacher Mittelspersonen an der „Neckermann Urlaubs- 

reisen GmbH & Co KG" beteiligt? 

X. 3. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung Schlüsse aus 

Strohmayr der Tatsache zu ziehen, daß die Deutsche 

Bundesbahn bei der Tarif gestaltung im Perso- 
nenverkehr Familien mit Kindern weniger 
günstig behandelt als die europäischen Nach- 
barländer? 

X. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß z. B. die 
Strohmayr Schweiz den halben Tarif erst vom 6. und den 

Erwachsenen-Tarif erst ab 16. Lebensjahr er- 
hebt, daß es aber daneben — wie übrigens 
auch in anderen Ländern — sogar noch spe- 
zielle Familienfahrkarten mit sehr hohen Er- 
mäßigungen gibt? 

X. 5. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß 
Strohmayr sich Familien mit mehreren Kindern und ei- 

nem durchschnittlichen Einkommen Ferienrei- 
sen mit der Bundesbahn selbst innerhalb des 
Bundesgebietes nicht ohne weiteres leisten 
können, und dadurch ganz zv/angsläufig immer 
mehr Ferienreisende die ohnehin durch den 
Sommerverkehr verstopften Straßen benut- 
zen müssen? 

X. 6. Abgeordneter Wann kann mit der Fertigstellung der Auf- 
DrÖscher fahrt zur .Schiersteiner-Rhein-Brücke von der 

B 9 her, an welcher die Bauarbeiten seit län- 
gerer Zeit stocken, gerechnet werden? 

X. 7. Abgeordneter Bis wann etwa kann mit dem Baubeginn der 
Bühler „Zollfreien Straße" zwischen Weil am Rhein 

und Lörrach gerechnet werden, die aufgrund 
eines ca. 112jährigen Vertrages zwischen der 
Schweiz und Deutschland etwa 400 m weit 
über Schweizer Gebiet gebaut werden darf? 
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XL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

KI. 1. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die seit 

Frau Freyh einiger Zeit für öffentliche Telefonzellen ein- 

(Frankfurt) geführten Telefonapparate für den Selbst- 

wählverkehr mit 10-Pfennig-Zählwerk weit- 
aus häufiger den Dienst versagen als die vor- 
her verwandten Modelle? 

XI. 2. Abgeordnete Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Frau Freyh dem in der Frage XI/ 1 dargestellten Mißstand 

(Frankfurt) zu begegnen? 

XL 3. Abgeordnete Hält es die Deutsche Bundespost für rationell, 

Frau Funcke beim Einzugsverfahren für Zeitungsgebühren, 

(Hagen) anstatt lesbare Rechnungen zu schreiben, die 

Postboten zu beauftragen, an der Woh- 
nungstür zeitraubende Erklärungen über die 
Rechtslage und Entschlüsselungs-Auskünfte 
über chiffrierte Rechnungen zu geben? 

Sieht die Deutsche Bundespost keine Möglich- 
keit, jedem Neubezieher einer Zeitung oder 
Zeitschrift eine vorgedruckte Mitteilung zu- 
gehen zu lassen, aus der der Titel der von ihm 
oder ohne sein Wissen vom Verleger bestell- 
ten Zeitung, die Bezugsgebühren und — wenn 
eine solche unvermeidlich ist — die Chiffre- 
Nummer in der Rechnung hervorgehen? 

XI 5. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, da- 
Dorn mit auch die Fernsprechteilnehmer in Bonn- 

Tannenbusch samstags und sonntags den 
Fernsprech-Auftragsdienst in Anspruch neh- 
men können, was ihnen seit der Umstellung 
ihrer Anschlußnummer nicht mehr möglich ist? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die et- 
v/as mangelhafte Abstimmung der Planungen 
derRundfunksendegesellschaften und der Deut- 
schen Bundespost dahin zu führen droht und 
auch schon dahin geführt hat, daß beide In- 
stanzen Sendeeinrichtungen getrennt planten 
oder bereits erbauten, obwohl gemeinschaft- 
liche Anlagen möglich sind und auch vom Ge- 
sichtspunkt des Landschaftsschutzes her ein 
Wald von Sendemasten keineswegs erwünscht 
sein kann? 

Xl 7. Abgeordneter In welcher Weise gedenkt die Bundesregie- 
Bühler rung eine weitere Entwicklung, wie sie in 

Frage XI/6 aufgezeigt wird, zu verhindern? 

XII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

<11 1. Abgeordnete Trifft es zu, daß, wie kürzlich in der Presse 

Frau Weiter zu lesen war, in deutschen Krankenhäusern 

(Aachen) Kinderstationen fehlen, weil für Kinder nur 


XL 6. Abgeordneter 

Bühler 


XL 4. Abgeordnete 

Frau Funcke 
(Hagen) 
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XII: 2. Abgeordnete 

Frau Weiter 
(Aachen) 

XII. 3. Abgeordneter 
Seibert *) 


XII. 4. Abgeordneter 
Seibert *) 


XII. 5. Abgeordneter 

Seibert *) 


die halben Pflegesätze gezahlt werden, und 
daß infolge dieses Mangels an Kinderstatio- 
nen schwerkranke Kinder häufig nicht mehr 
rechtzeitig behandelt werden können? 

Hat der Bund die Möglichkeit, auf die Er- 
richtung von Kinderstationen Einfluß zu neh- 
men? 

Bestehen statistische oder wissenschaftliche 
Aufzeichnungen oder sonstige Erfahrungen 
darüber, inwieweit Arzneimittel, insbesondere 
nichtverschreibungspflichtige oder nichtapo- 
thekenpflichtige Arzneispezialitäten, den 
Blutalkoholgehalt und damit auch die Fahr- 
tüchtigkeit von Kraftfahrern beeinflussen? 

Teilt die Bundesregierung die Besorgnis, daß 
die große Anwendungsbreite freikäuflicher 
Arneimittel der in der Frage XII/3 genannten 
Art einerseits (ich denke z. B. an die Vielzahl 
von Tabletten für Schmerzen aller Art) und 
die Unkenntnis (zumindest beim Verbraucher) 
über ihre Wirkung in Verbindung mit Alko- 
holgenuß andererseits die Sicherheit des Stra- 
ßenverkehrs in erhöhtem Maße beeinträch- 
tigen? 

Anerkennt die Bundesregierung die Not- 
wendigkeit, die in Frage XII/3 genannten Arz- 
neimittel im Hinblick auf ihre möglichen Wir- 
kungen bei Alkoholgenuß erforschen und er- 
forderlichenfalls (für den Verbraucher) be- 
sonders kennzeichnen zu lassen? 


Bonn, den 20. Mai 1965 


*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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